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Wieder neigt sich ein 
Jahr dem Ende und wir 
blicken gemeinsam mit 
Ihnen auf ein arbeits-
reiches Jahr zurück.

Mit dem Jahr geht 
aber auch die 2-jährige 
Amtszeit des Vorstan-
des der JU Meißen zu 
Ende. In diesen zwei 
Jahren ist viel in der 
Jungen Union passiert. 
Wir haben unsere Inter-
netpräsens verbessert, 
Sportveranstaltungen 
aller Art sowie Stamm-
tische zur Jugendarbeit 
und zum Extremismus 
durchgeführt, ein Be-
werbertraining organi-
siert und den Ausbil-
dungsmarkt von Herrn 
de Maizière und Herrn 
Fischer unterstützt, 
Blumen für die Bun-
desgartenschau ver-

teilt sowie Misteln für 
gute Zwecke verkauft, 
um nur einige Beispie-
le aus unserer Arbeit 
zu nennen.  

Ein Thema hat uns aber 
über die zwei Jahre hin-
weg begleitet: das Pro-
blem der Abwanderung 
von jungen Menschen 
aus unserem Kreis und 
dem damit verbunde-
nen demografischen 
Wandel. Dazu haben 
wir Abwanderungssta-
tistiken ausgewertet, 
Jugendliche befragt, 
warum Sie abwandern 
und uns mit Verbes-
serungsvorschlägen 
befasst und sind zu er-
staunlichen Ergebnis-
sen gekommen. Die-
se haben wir in einem 
Papier zusammenge-
fasst, welches wir am 

13. Januar zu unserer 
wählenden Mitglieder-
versammlung verab-
schieden und unseren 
Abgeordneten an die 
Hand geben wollen;  
aber auch in die CDU 
hineintragen möchten. 
Denn für uns ist es 
wichtig einen Kreis zu 
gestalten, in dem die 
Menschen stolz sind zu 
leben und in dem es für 
Jung und Alt attraktiv 
ist zu leben.

Christoph Schempp

Ihr Christoph Schempp
Kreisvorsitzender
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Liebe Freunde der Jungen Union Meißen,
liebe Leser, 
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Gemeinsam mit dem 
RPJ Sachsen veran-
staltete die JU Meißen 
im März das diesjähri-
ge Volleyballturnier. 

Dieses Jahr fand das 
Turnier zum ersten Mal 
in Meißen statt. Damit 
sollte ein überregiona-
ler Charakter für den 
gesamten Kreis Mei-
ßen und darüber hin-
aus entstehen. Auch 
die Mannschaften ka-
men aus vielen Teilen 
des Kreisgebietes und 
darüber hinaus. So 

Volleyballturnier
wurde am Ende der 
Meißner JU Volleyball-
meister gesucht und 
gefunden. 

Zur Überraschung al-
ler  ging der erste Platz 
nach Dresden an  VDC 
Mixery. Zweiter wurde 
das Blaue Wunder und 
Dritter die Freie Werks-
schule aus Meißen. 
Insgesamt war das 
neue Veranstaltungs-
format sehr gelungen 
und soll deshalb im 
nächsten Jahr in wie-
derholt werden.
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Sommerliche Tempe-
raturen im Septem-
ber brachten die 25 
Jugendlichen mit in 
den Kletterpark Morit-
zuburg. Gemeinsam 
mit dem RPJ Sachsen 
hatten wir Jugendliche 
der Region zum ei-
gentlichen herbstlichen 
Sportvormittag gela-
den. 

Drei Stunden wur-
de geklettert was das 
Zeug hält. Gemeinsam 
über zwei dünne Seile 
balancieren, allein eine 

Hängeleiter hinauf klet-
tern oder von einem 
Reifen zum anderen 
kommen, all diese Auf-
gaben mussten in zehn 
Meter Höhe bewältigt 
werden - nur an einem 
Seil befestigt. In allem 
waren sich alle Teil-
nehmer einig: das war 
spannend, macht aber 
auch richtig hungrig. 

Deshalb war auch für 
das leibliche Wohl ge-
sorgt. Bereits kurz vor 
Schluss der Klettertour 
wurde unter den Teil-

nehmer der Grill ange-
macht. Steaks, Würste 
und verschiedene Sa-
late schmeckten bei 
dem tollen Wetter ganz 
besonders. 

Beim Essen kamen alle  
miteinander schnell ins 
Gespräch. Wir konn-
ten von unserer Arbeit 
berichten und die Ju-
gendlichen von ihren 
Engagements. Schnell 
wurden Gemeinsam-
keiten entdeckt und 
über neue - gemein-
same - Wege nachge-
dacht. Netzwerken an 
frischer Luft war eine 
ganz neue Erfahrung.

Besonders gefreut ha-
ben wir uns über den 
Besuch der CDU Mo-
ritzburg. Frank Georgi 
ließ es sich nicht neh-
men, Grüße an die Teil-
nehmer zu richten und 
mit den Jugendlichen 
über die Parteiarbeit 
vor Ort zu diskutieren. 
Es war ein gelungener 
Nachmittag.

Mit Sicherheit hoch hinaus
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... behauptete der kom-
munistische Staats-
ratsvorsitzende der 
DDR, Walter Ulbricht 
am 15. Juni 1961. Die-
se Behauptung ist wohl 
als größte Lüge in die 
jüngere Geschichte 
eingegangen. 
Zwei Mo-
nate nach 
dieser 
Lüge wur-
de Berlin 
in einer 
Nacht und 
Nebel 
Aktion 
verriegelt. 
Dieser 
Mauerbau 
sollte die 
Menschen 
in der DDR 
einsperren und diente 
deshalb ausschließlich 
dem Machterhalt der 
SED und ihrer sowje-
tischen Gönner. Zum 
Gedenken an den fünf-
zigsten Jahrestag des 
Mauerbaus gedach-
ten wir am 13. August 
2011 um Mitternacht 

„Niemand 
hat die 
Absicht, 
eine Mauer 
zu bauen.“

gemeinsam mit dem 
CDU-Kreisverband mit 
einer Mahnwache dar-
an. Symbolisch wurde 
eine Mauer auf dem 
Riesaer Rathausplatz 
errichtet. Mit Texten 
von Freya Klier erin-
nerten wir an Schick-
sale, die symbolisch für 

das Unrecht des DDR-
Grenzregimes stehen: 
Menschen die Ihr Le-
ben verloren, die von 
Minen verstümmelt 
wurden oder im Stasi-
Gefängnis eingesperrt 
waren. Die 28 Jahre 
ohne Freiheit dürfen 

nicht 
ver-
ges-
sen 

wer-
den! 

Denn 
nur 
das 
Ge-

den-
ken 

daran 
unter-
stützt 

die Erinnerung an die 
Jahrzehnte ohne Frei-
heit und den Kampf 
so vieler Menschen 
gegen Unterdrückung 
und Einengung.
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„Wir radeln durch 
das Land auf grauer 
Straßen Rand und 
pfeifen wie ein Fink 
dabei….“ So oder so 
ähnlich hätten wir An-
fang August singen 
können, als es hieß, 
das Abschiedsge-
schenk des ehema-
ligen CDU-Kreisge-
schäftsführers Herrn 
Kletzka einzulösen. 
Da er mittlerweile 
ein leidenschaftlicher 
Radfahrer ist, suchte 
er eine nicht nur land-
schaftlich reizvolle 
Tour durch den nörd-
lichen Landkreis um 
Gröditz  heraus, son-
dern hatte diese auch 
noch mit zahlreichen 
kulturellen Aspekten 
gespickt. Zum Ab-
schluss trafen sich 
alle im Pfarrhaus der 
evang. Gemeinde in 
Gröditz und feierten 
noch ein kleines aber 
feines Sommerfest.

Radtour

Die Sprache der Blu-
men hätte im Jahr 
2023 auch in unserem 
schönen Landkreis die 
Amtssprache werden 
können. Die Städte 
Großenhain, Riesa 
und Meißen wollten 
sich 
ge-
mein-
sam 
für die 
Aus-
rich-
tung 
der 
B u n -
desgartenschau be-
werben. Die Bekannt-
machung der Stadt 
Meißen, sich nicht 
an der Machbarkeits-
studie zu beteiligen, 
sorgte für manchen 
Unmut. So wurde eilig 
ein Forum ins  Leben 
gerufen, um die Vor- 
und Nachteile einer 
Bewerbung und der 
vorherigen Studie dar-

zulegen. Auch wir be-
suchten dieses Forum 
und beschlossen, uns 
für eine Bewerbung 
stark zu machen. Vor 
der folgenden Stadt-
ratssitzung verteilten 
wir 100 Tulpen  und 

10 gute 
Gründe 
für die 
BuGa 
an die 

Mitglie-
der des 
Stadtra-

tes 
und inter-

essierte Bürger. Leider 
konnten wir am Ergeb-
nis nichts ändern. Aller-
dings folgte anschlie-
ßend ein Gespräch mit 
dem Meißner Frakti-
onsvorsitzenden der 
CDU Fraktion. Dort 
konnten wir nochmal 
über das Thema dis-
kutieren und möchten 
dies an anderer Stelle 
nochmal anschieben.

Die Sprache der Blumen
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Am 18. November fand 
unser Bundesverteidi-
gungsminister Dr. Tho-
mas de Maizière den 
Weg in das beschauli-
che Tauscha. Im Saal 
der Landfleischerei 
Schempp veranstalte-
te die Junge Meißen 
einen Stammtisch zu 
dem Thema Bundes-
wehrreform.

Nach einer kurzen 
Einleitung des JU-
Landesvorsitzenden 
Alexander Dierks und 
des Vorsitzenden der 

JU Meißen Christoph 
Schempp erläuter-
te Dr. de Maizière die 
einzelnen Stufen der 
Bundeswehrreform bis 
hin zum neuen Stand-
ortkonzept und dessen 
Umsetzung. 

Im Rahmen der an-
schließenden Diskus-
sion beantwortete Dr. 
de Maizière Fragen 
u.a. zu den Themen 
der weiteren Organi-
sation der Ausbildung 
in der Bundeswehr im 
Hinblick auf das Stand-

ortkonzept, zu Aus-
landseinsätzen sowie 
die zukünftige Rolle 
der Bundeswehr in der 
Gesellschaft und deren 
neue Aufgaben. Auch 
zum Thema „Terror von 
Rechts“ wurde disku-
tiert. 

Die Frage, wie CDU-
Politik in Sachsen zu-
künftig aussehen soll-
te, antwortete Dr. de 
Maizière kurz und tref-
fend, die CDU in Sach-
sen müsse gut bleiben 
und politischer werden.

Dr. Thomas de Maizière im Gespräch



Termine 
2012

Mitgliederversamm-
lung/ Klausurtagung
13.01.-14.01.2012
Riesa

Ausbildungsmarkt in 
Großenhain
31.01.2012
Großenhain

Meißner Sportturnier
03.03.2012
Meißen

Wirtschafts-, Bil-
dungs-, und Politik-
forum
Mai 2012
Radebeul/ Coswig

Sommerfest
22.06.2012
Großenhain

Aufklärungs- und 
Diskussionsveran-
staltung zum Thema 
Drogen
13.07.2012
Meißen

Blutspendeaktion
September
Ort noch offen

Fußballturnier
02.10.2012
Gröditz

Mitgliederversamm-
lung
05.11.2012
Radebeul

Mistelzweigaktion - 
Spendenaktion
1. und 2. Advent
Riesa & Großenhain


